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Der Rajoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung9 Nachdruck gfkeienSie hat auch roſa Schuhe und Strümpfe an flüſterte es ſchier
mlos vor Staunen im Kreiſe der Damen
Und Handſchuhe bis über die Ellbogen hinauf
Und dec Atlas vorn am Kleid iſt mit Gold durchwirkt
Jept öſfuet ſie den Fächer Minchen guck doch nur er iſt ganz
gar von roſa Straußenſedern
Nun kann ich mir doch vorſtellen wie die Königin ausſieht ſchwärmte

ein ſtumpfnäſiges Fräulein Die Bürgetmeiſterin knixte und ſchüttelte der
Gräſin die zarte Rechte als wolle ſie das Gelenk auf ſeine Dauerhaftigkeit
prüfenJ Dann griff ſie rechts und links nach rückwärts und zerrte die ſchämigen

dunkelroth erglühenden Töchter vor Fran Melanie ſtutzte bei deren Anblick
auch über ihr Antlitz ergoß ſich verrätheriſche Gluth ſte hob den Fächer
bis an die Augen und huſtete ſo heftig daß die Fran Bürgermeiſterin im
Begriff ſtand allen Reſpekt vergeſſend ſie hilfreich in den Rücken zu
klopfen

Der Graf preßte den Arm der Gemahlin auch recht beſorgt an ſich
da legte ſich der Huſten die Gräfin lächelte wie ein Engel und reichte
den jungen Mädchen die Hand mit dem charmanten Kompliment für die
Frau Mama Was haben Sie für friſche bildſchöne Töchterchen Frau
Bürgermeiſterin

Wer war beglückter als dieſe
Und dann würden die nächſtſtehenden Damen vorgeſtellt und das

äfliche Paar hatte für jede die gewinnendſten Worte
Während deſſen gab der Graf einen Wink daß der Tanz beginne

Er bot der Bürgermeiſterin galant den Arm die Gräfin legte mit
graziöſem Lächeln ihre Hand auf denjenigen des Herrn Bürgermeiſters
und die große Polonaiſe begann Sie tanzen ſogar mit

Wie Enthuſiasmus ſchwellte es aller Bruſt ſelbſt die Muſikanten
ſchmetterten ſo begeiſtert darauf los daß Gräfin Niedeck manchmal ſchmerz
haft zuſammenzuckte

Das Feſt hatte begonnen und nahm einen glänzenden Verlauf
Die gräflichen Herrſchaften plauderten mit allen Anweſenden und die

Gnadenſonne ihrer Huld beſtrahlte ausnahmslos einen jeden welcher ſich
in ihre Nähe wagte

Der Aſſeſſor fieberte Die Gräfin tanzte Walzer mit ihm der
Apotheker und Aſſiſtent klatſchten währenddeſſen alle anderen tanzenden
Paare ab theils aus höchſter Devotion theils um ein Unglück mit der
Schleppe zu verhüten welche die hochgeborene Frau zu allgemeinem
Staunen ſelbſt während der Rundtänze nicht hoch nahm

Aber der Aſſeſſor war ein Mordskerl er machte ſeine Sache brillant
und heimſte nachher auch von allen größtes Lob ein

Ja mit Schleppe tanzen lächelte er blafirt das will ebenn ſein Jch habe lange Jahre in den großen Städten dazu Zeit
abtveh Es war ganz augenſcheinlich daß das Anſehen des Aſſeſſors mit dieſem

Tanze noch bedeutend ſtieg auch die anderen jungen Herren bildeten
plötzlich ein Streberthum ſie bemühten ſich im Schweiße ihres An
eſichts zu zeigen daß auch ſie Muth und Schliff genug beſaßen eineWane wie Gräfin Niedeck auf s Beſte zu unterhalten

Der Tanz nahm ſeinen Fortgang und während Frau Melaniens
Hiamantgefunkel die Herzen und Seelen im Saale in Zauberbande ſchlug
ſetzte ſich der Graf im Nebenzimmer nieder im Kreiſe ſeiner Getreuen
giännerwürdige Reden zu pflegen

Er hatte voll gewinnendſter Kordialität den Doktor an ſeine Seite
gerufen und ſchien es ganz beſonders darauf abzuſehen auch dieſen Herrn
mit Leib und Seele für ſich zu gewinnen

Verkehren Sie viel und intim mit meinem Vetter Willibald auf
Schloß Niedeck fragte er

Der Arzt zog ein ſauerſüßes Geſicht Doch nicht Herr Graf
verneigte er ſich meine Bekanntſchaft mit dem Majſoratsherrn iſt leider
nur eine ſehr oberflächliche

Rüdiger war ſtarr Wie iſt das mögkich Der Arzt pflegt ge
wöhnlich auf dem Lande der vertrauteſte Freund und Rathgeber zu ſein

Aber ganz recht ich entſinne mich daß Willibald ſtets eine Averſion
gegen Aerzte hegte ihre Wiſſenſchaft verſpottete und ſich lieber irgend
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einen Quackſalber von Wunderſchäfer holen ließ anſtatt ein Anttorität zu
konſultiren

Der Doktor lachte ſcharf auf
Ganz recht Der alte Schäfer Encke iſt Faktotum bei dem Herrn

Grafen falls derſelbe wirklich einmal zu klagen hat was äußerſt ſelten
der Fall iſt

Hm bei Leuten ſeines Geiſteszuſtandes bilden ſich ja derartig
krankhafte Maxotten nickte Graf Rüdiger traurig aber er iſt doch
hoffeiztlich anſtändig genug Jhnen als Entſchädigung für ſolche Nicht
achtitg ein hohes Jahrgehalt zu zahlen um Jhr Anſehen in der Stadt
nicht zu ſchädigen SDas magere Geſicht des Gefragten ſpiegelte allen Jngrimm welcher
wohl ſchon ſeit Jahren an dem armen kinderreichen Familienvater zehrte

O nein nicht einen rothen Heller beziehe ich von ihm wie ſollte ich
auch da ich ja gar nicht nach Niedeck geholt werde

Rüdiger war empört außer ſich Jſt es denn ſchon ſo weit mit dem
Unglücklichen gekommen daß ihm jedes Pflicht und Ehrgefühl mangelt
Wenn eine anſtändig denkende Familie auf Niedeck wohnte müßten Sie
ein fürſtliches Sglair beziehen theuerſter Doktor ein Salär wie es Jhre
hohen Kenntuiſſe einfach bedingen

Der kleine Landarzt ſeufzte tief auf und nickte troſtlos mit dem Kopfe
dann fragte er mit haßfunkelnden Augen Sie halten ihn wirklich für
verrückt Herr Graf

Gewiß Sie etwa nicht lieber Doktor der doch als Mann der
Wiſſenſchaft ſeinen Zuſtand am beſten beurtheilen kann

Jch oh ja ich ſtotterte ſein Nachbar verlegen ich
habe ihn ſtets für einen Sonderling gehalten zu näherer Beobachtung
ſeines geiſtigen Zuſtandes habe ich leider noch keine Gelegenheit gehabt

Und bedarf es derſelben wirklich ſeufzte Rüdiger kummervoll auf
Ich dächte alles was man von meinem armen Vetter hört und

ſieht ſpräche deutlich genug für ſeinen Zuſtand Degenerirt Dies
eine Wort ſagt alles Sehen Sie ſeinen unförmlichen Kopf an wie
eine Waſſermelone Das kommt bei den ſechzehn Ahnenheirathen heraus

Der Bürgermeiſter lachte hart auf Ja ja das ſieht ein Kind ein
daß es bei dem Grafen Willibald nicht mehr richtig im Hirne iſt Haben
Sie ſchon von ſeiner neueſten Verrücktheit gehört meine Herren

Alle Köpfe ſchoſſen eifrig näher Nein bitte erzählen Sie
Nun der Herr Graf hat ja jetzt für Tiſchgeſellſchaft geſorgt Es

wird täglich für ſechs Perſonen gekocht und gedeckt Dann geht Seine
Hochgeboren hinüber in die Ahnengalerie wählt fünf Portraits aus die
ſelben werden in das Kutſcherſtübchen geſetzt und nun nimmt der Graf
neben ihnen Platz legt ſeinen ſtummen Gäſten Eſſen vor ſchenkt ihnen
ein ſpricht mit ihnen

Großer Gott entſetzlich ſtöhnte Rüdiger auf vollſtändige Gehirn
erweichung Man hat derartige Erſcheinungen ſehr oft ehe Kataſtrophen
Jaler nicht wahr mein lieber Doktor Sie kennen auch derartige

älle
Gewiß nickte dieſer ſelbſtbewußt die bekannte Eneephalomalacia

bei Verſchluß der Schlagadern eines Bezirkes kennzeichnet ſich durch lang
ſame Abnahme der Geiſteskräfte

Großartig bewunderte der Graf vortrefflich bewandert dieſer
Doktor Ja meine Herren ich fürchte da werden wir uns auf ganz
ungeheuerliche Dinge gefaßt machen müſſen

Das wäre ja alles was noch fehlte
Hm haben wir uns das etwa gefallen zu laſſen
Nun was in meinen Kräften ſteht um alles gut zu machen

was mein Vetter an Jhnen und der Stadt hiet vegſäumt meine Herren
ſoll geſchehen Vor allen Dingen will ich mich Feofort perſönlich bei
dem Herzog melden laſſen um es durchzuſetzen daß Angerwies Garniſon

wird vHurrah Hurrah o
Oh bitte jubeln Sie nicht zu früh meine Fennde Willibald hat

ſehr viel in dieſer Angelegenheit verſehen indem erich nie für die Sache
verwandt hat Er als Majorathsherr hätte dem Herzog gegenüber ganz
anders energiſch vorgehen können wie ich jetzt der ja eigentlich gar nichts

Bemühungen ſcheitern Ja wenn ich Majoratsherr wäre oder für
meinen minderjährigen Sohn als Vormund ſprechen könnte ja dannl
Athemlos lauſchte man im Kreiſe

Endlich ſtieß der Bürgermeiſter heraus Nun Herr Graf und
könnten Sie denn das nicht jetzt ſchon werden

Bekanntmachungen

nieder Angelegenheit zu thun hat Jch fürchte auch daran werden meine
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Rüdiger zuckte die Achſeln
Aber er iſt geiſteskrank
Ja gewiß er iſt verrückt
Man muß ihn in ein Narrenhaus bringen und Jhren Sohn als

Erben proklamiren Herr Graf
Das Eis war gebrochen in wildem Durcheinander klangen die Stimmen

und auf Rüdigers fahle Wangen traten zwei rothe Flecken höchſter fieberhafter
Erregung Er ſenkte die Wimpern über die Augen um ſeine verrätheriſch auf
blitzenden Blicke zu verbergen Dann ſeufzte er tief auf ſtreckte jählings dem
Bürgermeiſter und Doktor die Hände hin und rief voll ſchmerzlicher Ckſuſe Ja
meine Herren könnte man dem armen Geiſteskranken die Wohlthat an
thun ihn in eine Anſtalt zu bringen ſo wäre Angerwies gerettet und
könnte blühen wachſen und gedeihen zu einer Stadt erſten Ranges
Nicht an mich denke ich ich habe es nicht nöthig ſondern nur an
Angerwies und ſeine Bewohner wenn ich erkläre es würde ein Glück
m könnte mein beklagenswerther Vetter einem Irrenhauſe überwieſen
werden

Ja ein Glück ein Glück für ihn und uns hallte es im Kreiſe
Erbarmen Sie ſich Herr Graf helfen Sie uns daß es geſchehe

Willibald lebt ja noch meine Herren

4 Kapitel
Wir nehmen nicht ein Herz mit uns von hinnen das

nicht in Uebereinſtimmung mit unſerem lebt und laſſen
keins dahinten das nicht wünſcht daß uns Erfolg und
Sieg begleiten mag

Shakeſpeare König Heinrich II Aufz
Ein treuer Burſch mein Herr

Komödie der Jrrungen I Aufz 2 Sc
Eine wunderliche Veränderung war mit dem kleinen Angerwies ſeit

dem Kriegerball vor ſich gegangen
Der Sturm tobte im Waſſerglas
Welch ein Flüſtern Tuſcheln und Raunen aller Ecken und Enden

Welch eine wichtige Geheimnißkrämerei unter den Vätern des Städtchens
und ſeinen Honoratioren

Bürgermeiſter und Doktor gingen aus und ein bei Graf Rüdiger
und dieſer hatte dem Feuereifer der Herren nur zu wehren

Vor allen Dingen muß über die ganze Angelegenheit tieſſtes Schweigen
beobachtet werden meine Herren befahl er ſehr nachdrücklich und
namentlich über den Plan welchen wir entwerfen wollen um die Sache
möglichſt bald und ohne großes Aufhebens zum Abſchluß zu bringen
Sie können nicht verlangen meine Freunde daß ich mich perſönlich kom
promittire wenn ich für Jhr Wohl zu Felde ziehe für Jhr Wohl
lediglich für das Jhre denn Sie wiſſen daß ich nicht die mindeſten Jnter
eſſen an dem Majorat habe ob es mein Sohn ein paar Jahre früher
oder ſpäter beſitzt iſt ja völlig gleichgültig Alſo nur Jhrem Jntereſſe
gilt es wenn ich mich Jhren Wünſchen füge und die fatale Angelegen
heit in die Hand nehme Darum erſuche ich Sie auch ſich blindlings
meinen Anordnungen zu fügen und tiefſtes Schweigen über dieſe ben
zu wahren

Die Herren gelobten es voll fanatiſchen Eifers und ihre Jungen
floſſen über von eitel Lob und Preis gab es doch wirklich nichts Rühren
deres und Selbſtloſeres als das Handeln Graf Rüdigers welcher als
edler Menſchenfreund dem armen vernachläſſigten Städtchen zu Hilfe kam

Die Bürgermeiſterin hatte Anfangs den Kopf geſchüttelt Sie war
eine Frau von geſundem und klarem Urtheil und kannte bis dato keine
Selbſtüberhebung Jhre Würde war groß genug und genügte ihr

Jch begreife die plötzliche Unzufriedenheit der Angerwieſer nicht
ſagte ſie wir haben ja bisher glücklich und vergnügt gelebt und nichts
darnach gefragt ob Graf Willibald verrückt ſei oder nicht Wir haben
es uns auch früher nie im Traume einfallen laſſen zu verlangen daß der
menſchenſcheue Mann an unſeren Bällen theilnehmen ſolle Meiner An
ſicht nach war unſere Einladung eine unziemliche Keckheit und daß die
der Graf ablehnte hat mich weder überraſcht noch beleidigt Was aber
iſt um alles in der Welt plötzlich in Euch gefahren Kein Menſch will
ſich mehr begnügen Alle wollen mehr verdienen wollen höher hinaus
wollen Dinge verlangen die ihnen ſelber zuvor nicht im Traume ein
gefallen ſind Grad als ob der Hochmuthsteufel und die Geldgier Euch
alleſammt beſeſſen hättel

Fortſetzung folgt

Letztere erſtreckt ſich auf alle zur Unterbringung von Geflügel benutzten Räumlich
keiten und iſt in folgender Weiſe auszuführen

1 Der Koth die Futterreſte der zuſammengekehrte Schmutz ſind aus den Räumen
zu entfernen und durch Verbrennen oder nach Beſtreuung mit Aetzkalk oder Begießung
mit Kalkmilch durch Vergraben unſchädlich zu beſeitigen
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Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Kollegien iſt mit Zuſtimmung der Polizei Ver

waltung für das Grundſtück Große Steinſtraße 19 und den zwiſchen dieſem unddem Ernndſcüg Alte Promenade 1 gelegenen Theil der Alten Promenade ein neuer

Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden
Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be

merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Plan in der Magiſtrats Haupt
Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhanſes zur Einſicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns an
zubringen ſind

Der Magiſtrat Staude
Anordnung

Halle a den 9 Oktober 1897

betreffend Schutzmaßregeln gegen die Geflügelcholera
Tandespolßzeiliche

A Bl St 41 S 329
um Zwecke der Verhütung der Verbreitung von Geflügelcholera ordne ich hiermit

auf Grund der S 19 bis 28 des ReichsViehſeuchengeſetzes vom 23 Juni 1 und
1 Mai 1894 Bl 1880 S 153 und 1894 S 409 in Verbindung mit F 56b
Abſ 3 der Gewerbeordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 6 Auguſt 1896 Bl
S 685 zu Folge Ermächtigung des Hercn Miniſters für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten für den hieſigen Regierungsbezirk bis auf Weiteres Folgendes an

1 Bricht auf einem Gehöft die Geflügelcholera aus oder kommen auf einem
Gehöft Todesfälle unter dem Geflügel vor welche den Verdacht der Geflügelcholera recht
fertigen ſo hat der Beſitzer oder ſein Vertreter ſofort der Ortspolizeibehörde hiervon
Anzeige zu machen und ſchon vor amtlicher Feſtſtellung der Seuche dafür Sorge zu
tragen daß ſein Geflügel von dem Betreten öffentlicher Wege und Waſſerläufe ſowie von
der Berührung mit anderem Geflügel fern gehalten und daß verendetes oder getödtetes
Geflügel durch Verbrennen oder nach Beſtreuung mit Aetzkalk oder Be ießung mit Kalk
milch Raumtheil friſch gelöſchter Aetzkalk auf 20 Raumtheile Waſſer durch Vergraben
in mindeſtens l Meter tiefen Gruben unſchädlich beſeitigt wird

s 2 Die Ortspolizeibehörde hat auf die Anzeige hin von den Cadavern ein oder
zwei Exemplare dem beamteten Thierarzt zur Feſtſtellung der Todesurſache in einem
dichten Behältniſſe unverzüglich einzuſendenn

In beſonderen Fällen iſt die Ortspolizeibehörde berechtigt den beamteten Thier
arzt zur drtkichen Feſtſtellung der Seuche zuzuziehen

3 Sobald der beamtete Thierarzt auf dem im S 2 angegebenen Wege den
Ausbruch der eflügelcholera feſtgeſtellt hat iſt letzterer von der Ortspolizeibehörde ſofort
auf orts übliche Weiſe und durch Bekanntmachtg in dem für amtliche Publikationen
beſtimmteſt Blatte Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und zur Verhütung
der Verbreitung der Seuche Folgendes anzuordnen

1 Das Seuchengehöft iſt am Haupteingangsthore oder an einer ſonſtigen geeig
neten Stelle in augenfälliger und haltbarer Weiſe mit einer Jnſchrift Geflügelcholera

zu verſehen 2Die verendeten oder getödteten Thiere ſind mit allen ihren Theilen zu ver
brennen oder nach zuvoriger Beſtreuung mit Aetzkalk oder Begießung mit Kalkmilch in
mindeſtens Meter tiefen Gruben zu vergraben

3 Die kranken Thiere ſind von den noch vollkommen geſund erſcheinenden Thieren
abzuſondern und in beſonderen Räumen unterzubringen

4 Die kranken Thiere ſind unter Stallſperre die noch geſunden unter Gehöſts
ſperre oder ſofern das Seuchengehöft nicht geſchloſſen iſt leichfalls unter Stallſperre zu
ſtellen ſowie von dem Betreten öffentlicher Wege und Waſſerläufe welche das Seuchen

t berühren fern zu halten ßgehöf z r nleführun der während der Seuchendauer geſchlachteten Geflügelſtücke

engehöft iſt zu verbietene 2 dem Seuchengehöft ſämmtliches Geflügel gefallen oder getödtet
oder iſt nach dem letzten Erkrankungsfall eine Friſt von 8 Tagen verſtrichen ſo iſt die

2 Der Boden die Thüren und Wände der Räume ſowie die Sitzſtangen
Futter und Tränkgeſchirre ſind mit heißer Sodalauge 3 Kilogramm käufliche Waſch
ſoda auf 100 Liter Waſſer gründlich zu reinigen und mit Kalkmilch zu beſtreichen

3 Haben die Stallungen keinen feſten Bodenbelag ſo iſt die oberſte Erdſchicht
mindeſtens 10 Eentimeter tief auszuheben und nach Beſtreuung mit Aetzkalk oder Be
gießung mit Kalkmilch durch Vergraben unſchädlich zu beſeitigen

Nach erfolgter Desinfektion deren ordnungsmäßige Ausführung durch die Orts
polizeibehörde zu überwachen iſt hat letztere die angeordneten Sperr und Schutzmaß
regeln wieder aufzuheben und das Erlöſchen der Seuche in gleicher Weiſe wie den Aus
bruch derſelben zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

S 5 Den Geflügelhändlern iſt verboten Privatgrundſtücke ohne vorherige Ge
nehmigung der Beſitzer mit ihrer Waare zu betreten

8 6 Kommen während des Transports Todesfälle unter dem Geflügel vor ſo
iſt den Händlern verboten todte oder kranke Thiere an den Wegen Gräben liegen zu
laſſen oder auf die Düngerhaufen zu werfen Verendetes oder getödtetes Geflügel iſt
entweder am Beſtimmungsorte oder unterwegs durch Verbrennen oder nach Beſtreuung
mit Aetzkalk oder Begießung mit Kalkmilch durch Vergraben in mindeſtens Meter
tiefen Gruben unſchädlich zu beſeitigen

Laſſen die auf dem Transport vorgekommenen Todesfälle den Ausbruch der
Geflügelcholera befürchten ſo hat der Händler der Ortspolizeibehörde am Beſtimmungs
orte hiervon unverzüglich Anzeige zu erſtatten und bis zur thierärztlichen Feſtſtellung der
Todesurſache den Verkauf von Geflügel während des Transports zu unterlaſſen auch
dafür Sorge zu tragen daß eine Berührung der verdächtigen Thiere mit anderem Ge
flügel wirkſam verhindert wird

S 7 Wird bei ſolchen Transporten die Geflügelcholera feſtgeſtellt ſo hat die
Ortspolizeibehörde des Beſtimmungsortes den Weitertransport zu unterſagen die verdächtigen Thiere nach Analogie der Vorſchriften in den S 2 3 4 zu behandeln ins

beſondere auch dafür Sorge zu tragen daß die mit dem Geflügel in Berührung ge
kommenen Theile des Fuhrwerks und der ſonſtigen Behältniſſe mit heißer Sodalauge
3 Kilogramm käufliche Waſchſoda und 100 Liter Waſſer gründlich abgewaſchen und

darauf mit Kalkmilch beſtrichen werden tDer Weitertransport iſt erſt dann zu geſtatten wenn eine Friſt von 8 Tagen nach
dem letzten Erkrankungsfalle verſtrichen iſt

g 8 Die Polizeiverwaltungen oder Gemeindevorſteher haben den Händlern auf
ihr Verlangen zur Verſcharrung der Cadaver geeignete Plätze anzuweiſen

S 9 Die Ortspolizeibehörde ihre Organe ſowie die beamteten Thierärzte haben
die Befolgung der genannten Vorſchriften zu überwachen den betreffenden Beamten iſt
daher der Zutritt zu dem in Frage kommenden Geflügel bezw zu den bezüglichen Räum
lichkeiten jederzeit zu geſtatten

s 10 Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtimmungen unterliegen
inſofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen insbeſondere nach S 328 des Strafgeſetzhuchs
eine höhere Strafe verwirkt iſt der Strafvorſchrift des S 66 Ziffer 4 des Reichsvieh
ſeuchengeſetzes vom 23 Juni 1880 1 Mai 1894

S 11 Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft
Merſeburg den 6 Oktober 1897

Der Königliche RegierungsPräſident
Graf zu Stolberg

Vorſtehende Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 11 Oktober 1897

Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Viehbeſtande des Viehhändlerz

Moritz Schloß hier Königſtraße 62 iſt erloſchen und die über das Gehöft verhängte

Seuche als erloſchen anzuſehen und von der Ortspolizeibehörde die Desinfektion de
anzuordnen

Sperre wieder aufgehoben
Halle a den 11 Oktober 1897 Die Polizei Verwaltung
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Deite Freitag3 J T T 8 r S fT Brkanntmachunge
Wegen Verlegung eines Gasrohrſtranges wird der nüter lan vomab bis igſtellung der betreffenden Arbelten für den Fahr 3 e e geigerkt

a/S den 12 Oktober 1897
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Der am 14 März 1848 zu Samotſchin geborene Arbeiter Auguſt Kreuz ent

zieht ſich der Sorge für ſeine geſchiedene Ehefrau ſodaß dieſelbe aus öffentliunterſtützt werden muß seſch ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln

Halle a den 11 Auguſt 1897

e

Die Armendirektion
Zernial

e Bekannkinachnng
eodor Sonnenberg geboren am 19 September 1867 zuGüſtrow at nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtügt

werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 9 September 1897

Die Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Die Herbſt Controlverſammlungen 1897 im Landwehrbezirk Halle finden wie

folgt ſtatt
Anterbezirk 2 Halle Stadt

Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Provinzial Jnfanterie

Am 1 Novbr 1897 Morgens 15 Uhr für den Jahrgang 1890
18911

e 48 Mittags 12 18592e 2 Morgens s 1893v 2 40 10 o 18942 Mittags 12 u e 1895J Morgens 8 die Jahrgänge 1896 und 1897u 10 für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortr I 0 tſchaften Böllberg Burg b/R Büſchdorf Cavellenende Crondorf Diemitz Gim
ritz blH Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz Zöberitz

Anterbezirk 1 Halle Stadh
Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Special Waffen
Garde Prov Jäger Prov Kavallerie Prov Feldartillerie Prov Fußartillerie

Prov Pioniere Eiſenbahn und Luftſchiffer Truppen Prov Train Krankenträger
Sanitätsperſonal Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Büchſenmacher Oeko
nomie Handwerker Marine

Am 3 Novbr 1897 Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1890
1891e Morgens s ve

4 Mittags 12 18935 7 18948 5 7 W 10 8 e 1895e 5 Mittags 12 die Jahrgänge 1896 und 1897
Für die Offizier Aſpiranten

Controlplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatz
Am 6 November 1897 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a/S Unter

bezirk 1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen
der Reſerve
Die OffizierAſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 8 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzen
der Controlverſammlung beizuwohnen

Aunterbezirk 4 Eiskeben
Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

Am 83 Novbr 1897 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober Teutſchen
thal Unter Teutſchenthal Steuden Vitzenburg

Am 8 November 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf
Seeburg Wansleben Zappendorf

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 4 November 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Ober
Röblingen Oberesperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Unteresperſtedt
Unter Röblingen

Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
eim 5 November 1897 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1898

und 1894 aus Helbra
Am 5 November 1897 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1895 1896 und 1897

aus Helbra und für ſämmiliche Jahresklaſſen aus der Ortſchaften Benndorf
b M u Volkſtedt

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 6 November 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 und 1892

aus Eisleben
Am 6 November 1897 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1893 1894 1895 1896

und 1897 aus Eisleben
Controlplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

Am 6 Novbr 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Ober
rißdorf Unterrißdorf Wolferode Wormsleben Wimmelburg

Ankterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Virke

Am 4 Novbr 1897 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften
Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz Gimritz b
Wettin Görbitz Groitzſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a Merkewitz
Morl Möderau Nehlitz Petersberg Prieſter Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Trebitz a Wallwitz Weſtewitz

Controlplatz Niemberg Am Bahnhof
Am 4 Novbr 1897 Nachm 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf
Gödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin
Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz
Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 5 Novbr 1897 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1893 u1894 aus Gibbichenſtein

Am 5 Novbr 1897 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1895 1896 und 1897 aus
Giebichenſtein u für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ortſchaften Trotha
u Lettin

Am 5 Novbr 1897 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Dölau Granau Cröllwitz Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig
Seeben Tornau Zſcherben

Controlplatz Gröbers Jm Gafſthof
Am 6 Novbr 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Gröbers Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Canena Dieskau
Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna

Controlplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
Am 6 November 1897 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Döllnitz Lochau Oſen
dorf Planena Pritſchöna Radewell Weſenitz

Anterbezirk 5 Cönnern
Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

Am 8 November 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Krimpe Naundorf Neehauſen Pfützthal Quillſchöna Rottelsdorf
Rumpin Räther Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b Volk
maritz Wils Zaſchwitz Zörnitz Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf Böſen
burg Cloſchwitz Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Gödewitz
Hedersleben

Controlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 9 November 1827 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Gerbſtedt Stadt u Amtsgem Welfsholz Gypshütte
Am 9 November 1897 Mittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Helms
dorf Heiligenthal Hübitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte Pfeiff
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r 2 G r 4 4Controlplatz Alsleben a S Tamwo r neuen Sonne

Am 10 November 1897 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

mit Zweihaufen NeuBeeſen Poplitz Strenznaundorf Haus Zeitz
Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring

Am 11 November 1897 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Cönnern Rothenburg Brucke Gnölbzig Nelben Zickeritz

Am 11 November 1897 Morgens 102 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Bebitz Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau

er Mitteledlau Moedewitz Sieglitz Trebitz b/Cönnern Trebnitz Unter
eißen

Controlplatz Neutz Gaſthof zum Sattel
Am 12 November 1897 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln Nauendorf
a Neutz Wettin

Controlplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Am 12 November 1897 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Kaltenmark Kroſigk Löbejün Merbitz Schlettau Wieskau
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Control

pflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Zur HerbſtControlverſammlung haben zu erſcheinen
Die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitions Urlauber und die zur Dispoſition

der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die dauernd Halbinvaliden mit
ihrem Jahrgang und WaffeTeinporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Controlplatz
bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Controlverſammlüng entbunden
geweſenen Mannſchaften der Land bezw Seewehr I Aufgebots Jahrgang 1885
werden behufs Ueberführung zur Land bezw Seewehr II Aufgebots durch beſondere
Geſtellungsbefehle zur Controlverſammlung beordert

Halle a den 1 Oktober 1897
Königl Bezirks Kommando

Gerichtlicher Derkauf
Das zur Konkursmaſſe des Nachlaſſes des Schäfteſteppers Balthaſar Wagner

Halle a Mittelſtraße 19 gehörige Waarenlager beſtehend in
eder Drell und Gummizeng etr

ſoll incl Maſchinen im Ganzen verkauft werden Taxwerth M 1000
Zur rn offen Freitag und Sonnabend den 15 u 16 Oktober

Nachmittag von 6 Uhr Gebote ſind bei mir abzugeben
Halle a den 12 Oktober 1897

Ab Brand Konkursverwalter
S S

Gr o S OWegen Annahme Verweigerung verſteigere ich Freitag und Sonnabend
J den 15 u 16 d Mts von 9 Uhr Vormittags an in den Räumen des
J Herrn A W Haase Bahuhofſtr 18 Verſch hochelegante ZimmerEin
S richtungen a Nußbanm DiplomatenSchreibtiſch Plüſch Sopha mit Muſchel

aufſatz Vertikow Stegtiſch mit Antoinettenblatt Waſchtiſche mit Marmorpl
J Bettſtellen mit Matratzen b Einrichtung in Eiche prachtvollen Schreibtiſch mit
I geſtoch Füllungen Couliſſentiſch mit Einlagen Paneelſopha Büffet mit Marmorpl

u Spiegel geſchliffene Spiegel mit Conſole und Marmorpl Rothbuchene
S SchlafzimmerEinrichtung 2 Bettſt mit hohem Haupt u Matratzen Kleiderſchrank S
J mit Spiegelſcheibe Waſchkommode mit Marmoraufſatz u Spiegel Nachtſpinde mit

Marmorpl großze Partie Federbetten Dannen d 10 hochlehn Stühle Kleider
J ſchränke Vertikow Kommoden Etagèren Tüllgardinen Tüllſtores Teppiche
Smyrna Vorleger großen Eisſchrank Küchenſchrank Aufwaſchtiſch e hochfeine
j Wiener Café Einrichtung Zleitigen Bierapparat PolyphonMuſik Automat S
38 Platten 60 Wiener Stühle 20 runde Tiſche broncirtes Geſtell u Marmorpl
Büffet mit Marmorpl 8 Polſterbänke verſch Uhren eiſerne Garderobenſtänder

I 5arm Kronleuchter Gaslampen u v a S öffentlich meiſtb gegen Baarzahlung S
Sämmtliche Gegenſtände ſind neu

vereid AuctiongatorOscar Knoche Krukenbergſtraße i2

r CJreußiſche RentenHerſichernngs Anſtaltp ter

1838 gegründet unter beſonderer Stagatsaufſicht ſtehend
Vermögen 95 Millionen Mark Bentenverſicherung zur Erhöhung des Ein
kommens 1895 gezahlte Renten 3,440,000 Mark Kapitalverſichernng für
Ausſteuer Militärdienſt Studium Oeffentliche Sparkaſſe Geſchäftspläne und
nähere Auskunft bei Herrn Leo Kreitling in Halle Gr Steinſtraße 75 Herrn Theodor
Poppe in Artern Herrn Hermann Schmidt in Bitterfeld Herrn H Boerner in
Cölleda Herrn Friedrich Hilgenfeldt in Cönnern Herren Starkloff Rathmann
in Delitzſch Herrn C Kranuſe Apotheker in Eckartsberga Herrn Guſtav Petzold in
Eilenburg Herrn Guſtav Eſchenhagen in Eisleben Herrn Carl Riede in Herzberg
Elſter Herrn Otto Spiegler in Hettſtedt Herr A Senfſeuhanſer in Lützen Herrn

Hermann Pfautſch in Merſeburg Herrn O Lichtenberg Apotheker in Mühlberg
a/E Herrn A Vogel in Naumburg a Herrn Carl Brechtel in Querfurt Herrn
Theodor Schander in Sangerhauſen Herrn E Thinins in Torgau Herrn R
Geleitsmann Lehrer in Weißenfels Herrn Heinrich Hofmann Lehrer in Lettewitz
bei Weitin Herrn Adolf Gerlach in Wiehe Herrn M H Merker in Wittenberg
Herrn G C Rothe Sohn in Zeitz

Lanäguts Verkauf billig und gut
Besonderer Verhältvisse halber ist

Laut geut in Thüringen
von 50 preussischen Morgen prima Acker und ausgezeichneten dreischürigen
Wiesen und etwas Holz mit Schiff und Geschirr darunter 1 gutes Pferd 4 Stück
Rindvieh 10 Stück Schweine gut eingebrachter vollständig vorhandener Ernte
guten Gebäuden gewölbtem Stalle u s W für den Preis von 27,000 Mark
verkäuficeh und ist mit 9000 Mark Anzahlung jederzeit übernehmbar
Ort liegt I Stunde von der Stadt Die Aecker hegen sehr nahe und nicht ge
birgig Kostenlose genaue Auskunft ertheilt Retflektanten

Albert Werner Apolda
Dornsgasse 16

D Bitte ausſchneiden u einſenden
die guma Gustav Gondrom a Solingen

ſendet dem Einſender dieſer Annonce portofrei auf

Tage zur Probe S
u S e Ge e e 2S 221 n SS

2 HS 2
S 1 Taſchenmeſſer Nr 5262 wie Zeichnung mit echt Hirſchhornyheft z
S 2 Klingen aus beſtem Stahl geſchmiedet und Korkzieher ſehr ſolide und dauer

S haft gearbeitet zum Preiſe von Mark 1,30 Unterzeichneter verpflichtet ſich S
S innerhalb obiger Zeit vorſtehenden Betrag einzuſenden oder das Meſſer un

Zfrankirt zurückzuſchicken Freimarken aller Länder nehme in Zahlung
Name bitte recht leſerlich Wohnort u Poſtſtation bitte recht deutlich

Umſonſt und portofrei verſende an Jedermann meinen reichhaltig illuſtr
Prachtkatalog über ſämmtliche Solinger Stahlwaaren wie

Taſchenmeſſer Raſirmeſſer Tiſchmeſſer und Gabeln und Scheeren ferner Feld
ſtecher Fernrohre Operngucker rc in allen Preislagen

Mehr wie ein Stück wird nur per Nachnahme verſandt

c Polleben Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz u Riſico ausgeſchloſſen

i Okiober

ſchaften Alsleben Belleben Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Mucrena

d e

Stadttheater Halle ad
Direktion M Richards

Freitag den 15 Oktober 1897
28 Vorſtellung 24 AbonnerBern Farbe gelb ne Vorſt

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen
Zum 2 Male Novität Zum 2 Male
Die versunkene Glocke
Ein deutſches MärchenDrama in 5 Akten

von G Hauptmann
Regie Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Perſonen
Heinrich ein Glockengießer J Ludwig
Magda ſein Weib G Arnold
Kinder beider
Die Nachbarin Th Paulmann
Der Pfarrer H VogelerDer Schnulmeiſter B Wilm
Der Barbier C StahlbergDie alte Wittichen Kath Winkler
Rautendelein ein elbiſches

Weſen Bertha RoccoDer Nickelmann ein Ele
mentargeiſt G Steinegg
Ein Waldſchratt fauniſcher

Waldgeiſt R MatthiasElfen Zwerge Holzmännerchen und
Holzweiberchen

Der Märchengrund iſt das Rieſengebirge
und ein Dorf an ſeinem Fuße

Nach dem 2 u 4 Akte eine längere Pauſe
Stadſt Theater Loipzig

Freitag den 15 Oktober 1897
Aenes Theater

Fiäcdelio

Altes Theater
Eine tolle Nacht

Walhaſſa Theater

Direktion Richard Hubert
Die Geſellſchaft Alexandroff zehn Per

ſonen ruſſiſche National Geſangs und
Tanz Geſellſchaft Der Aegypter Jvao
Mamadvo der Fakir von Hoolu
Fantaſie Equilibriſt und Zauberkünſtler
Die Freire Truppe Parterre Gymnaſtiker
mit ikariſchen Spielen Frères Eugène
BravourEquilibriſten auf der japaniſchen
Leiter Brothers Puck und Jolg Bur
lesk Komödianten Ein Spaß im Panop
tikum Fräulein Alma Bergenſſon
ſchwediſch deutſche Liederſängerin Die
Geſchwiſter Gottlieb OriginalGeſangs
und Charakter Duettiſten
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Prinz Carl
Täglich

der DeſterreichConcert nete Luuete
Hötel und Restaurant

Weisses Ross
Empfehle meinen Saal zum Abhalten

von Kränzchen Versammlungen sowie
Pamilienfestlichkeiten Bedingungen
zeitgemäss

Mein Höéötel empfehle ich den Be
wohnern des Neumarktviertels zu ange
nehmer Unterkunft von Besuchen Ich
hatte die Ehbre im I Gesehäftsjahre
1896,97 über 500 Logirgäste in meinem
IIlause zu haben Bedindungen sehr
coulant Hochachtungsvoll

Fritz Obst
Paula Westphal s

Restaurant u Café
Forſterſtraße 18

R ene
ausländiſche ſchneidige Bedienung

Deutscher Hof
Franckestrasse S

n PuſfewWilhelm Hotz

Brachstedt
Sonntag den 17 und Montag den

18 d Mts ladet zur

Kirmeſz
freundlichſt ein

A Mennicke
Gesangverein Jeicha

Unſer Kränzchen findet Sonntag
den 17 Oktober in

Stoyes Gasthaus
tſende und Gönner herzlich willkommen

Der Vorſtand
e m TMemann s Restaurant

Land wehrſtr 5 Jnh E Jacohbi
Heute Donnerstag Abend

Kartoffelpuffer
Castſiof n en 9 Kugel

Sonnabend den 16 d Mts
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